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Die P f 
und Feſttage, zweim 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 20. Oetbr., 7 Uhr Al ends. 

. 20, Oetober. Zuverläſſigen Privat: 
Briefen aus Rio Kanriro zufolge hat die Regierung 
dem Haufe Soto ein Moratorium von 60 Tagen ps. 
willigt. Die Paffisa belaufen ſich auf ea. 70 Mill. 
Mark Banco. Es wird eine geringere Dividende er 
wartet. Der Verluſt trifft hauptſachlich Brafilien. — 
Die Cavallerie unterdrückte ausgebrochene Cravalle. 


Angekommen 20. Ocbtr., 8% Uhr Abends. 
London, 20. October. Das Reuter'ſche Bureau 
veröffentlicht die Botſchaft des Konigs von Örienen: 
land vom 19. October. Der König beklagt die Lang⸗ 
famEeit der Kammerberathungen, wodurch Volkser 
bitterung entſtehe. Er ſetzt eine Friſt von einem 
Monat zur Beendigung der Berathungen über die 
Verfaſſung und das Wahlgeſetz fett. Nach plauf 
dieſer Friſt behält ſich der König die Freibeit feiner 
Handlung vor, der Nationalverſammlung die Ver 
äntwortlichkeit zuſchiebend. 


Berlin. Von den in Folge Allerh. Erlaſſes vom 11. Aug 
bis Ende October d. J. beurlaubten Maunſchaften des Ma- 
troſen⸗Corps iſt die Entlaſſung der Wehrleute und Reſerviſten 
bis einſchließlich der im Jahre 1859 in den Dienſt getretenen, 
ſo wie derjenigen Dienſtpflichtigen, welche im Jahre 1858 
oder 1859 ſchon einmal einbeordert waren — jedoch aus⸗ 

3 Hieb der Unteroffiziere — verfügt worden. Die Ent 
laſſungspapiere ſollen denſelben durch das Landwehr-Batail⸗ 
lons⸗Commando ausgehändigt werden. Alle anderen Beur⸗ 
laubten müſſen, der ihnen ertheilten Weiſung gemäß, nach 
Ablauf des Urlaubs zu ihren atelheilen zurückkehren. 
Den betreffenden Marine⸗Soldaten wird durch ihre Orts- 
Behörden Mittheilung zugehen. 
L— Bisher mußten die directen Staatsſteuern von den 
Steuerpflichtigen hier auf der Kaffe bezault werden. Vom 1. 
Januar k. J. ab find nun eigene Steuer⸗Erheber angewieſen, 
die directen Staatsſteuern, von denen zu der Gewerbe- und 
klaſſifizirten Einkommen dann noch die Grund- und Ge— 
bäudeſteuer hinzutreten, in den Wohnungen oder Geſchäfts— 
Localen der Steuerpflichtigen ganz koſtenfrei einzuziehen; den 
Letzteren bleibt es jedoch überlaſſen, nach wie vor auf der 
Kaſſe den Betrag zu zahlen, wenn ‚fie dies vorziehen ſollten. 
. Aus Dresden meldet die heute hier eingelangte 
ſeits und Rußland, Oeſterreich und Prei dererfeit 
erhoben haben ſoll. Die drei Mächte forderten angeblich 
Ace Auslieferung gewiſſer Papiere, welche zum 
Schuldbeweiſe gegen einige Führer der polniſchen Juſurrec⸗ 
tion nothwendig waren, was aber Herr v. Beuſt verweigert 
haben ſoll. Es erfolgte dann angeblich die Androhung einer 
identiſchen Note, auf welche Beuſt mit einem Appell an die 
öffentliche Meinung Europas zu antworten verſprach. So 
weit ſoll die Angelegenheit in dieſem Augenblick gelangt ſein. 
Die Wiener „Breite“ ſagt hierzu „Wenn an dieſer Angele⸗ 
genheit überhaupt, sung? Wahres if, fo kann man fie wohl 
als erledigt betrachten. 


fi Polenprozeß. 
2 Berlin. (Sitzung vom 19. October. (Schluß.) 
Da eu großer Theil der Anklagepunkte gegen Martwell auf 
die in feiner Brieftaſche befindlichen Notizen und Documente 


beruht, er aber die Richtigkeit dieſer von der 
Aula aufgeſtellten Documente beftreitet, ſo ſtelli 
der Ang. nun auch die Behauptungen der Anklage in 


ede. Er behauptet, daß er ſich dem Aufſtande gegenüber 
12427 verhalten und dabei nicht mitgewirkt habe. Der 
Ang. ſoll auch bei der Organiſirung einer Expedition durch 
Ankauf von Waſſen und deren Transport mitgewirkt haben. 
Auch hiervon will er nichts wiſſen, erllärt dabei, daß 55 von 
Demontowicz, Profeſſor und Agent einer poluiſchen Gelehr— 
ten⸗Geſellſchaft, zur Gründung einer Filiale im Geuverne⸗ 
ment Plock beauftragt worden ſei. Hierauf wird zur Beweis⸗ 
aufnahme geſchritten. Der Polizei » Lientenant Hopp e II. 
erklärt, daß er im vergangenen Jahre im Auftrage des Die 
niſters des Junern ein Commiſſorium in Strasburg gehabt 
und daß ihm bei dieſer Gelegenheit die Brieftaſche des Ang. 
zur Durchſicht vorgelegt worden ſei. Er habe darin Notizen 
und Documente gefunden und überſetzt. In dem Buren 
des Landraths v. Young ſei eine Abſchrift der Papiere ge⸗ 
fertigt, deren Richtigkeit er (Zeuge) beglaubigt habe. Der 
Zeuge erklärt dabei, daß er nicht wiſſe, ob bei der Abſchrift 
cht einzelne Interpunktionszeichen ze. weggeb lieben ſeien. 
f Auf eine Frage des R.-A. Leut erklärt der Zeuge, daß er 
ſich durch gen ue Vergleichung der Schriftstücke von der Rich⸗ 
5 tigkeit der Abſchriften, die er beglaubigt, überzeugt habe. 
Nach Vernehmung des Kreisgerichts⸗Secretairs Krüger, der 
als Dolmeiſcher die Brieſtaſche des Ang. Überjegt, wird die 
Verhandlung abgebrochen. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Stadt ⸗Theater. 
Die hieſigen klimatiſchen Vecbliſſ erweiſen ſich ber 
Oper nicht ſelten feindlich. Solche ſiörende Einfläffe hemm⸗ 
ten in der letzten Zeit das Repertoire. Dieſes mußte ſich 
auf Repriſen der „Lucrezia Borgia“ und der „weißen Dame“ 
beſchränken, weil eine Hauptkraft unter den Sängerinnen nicht 
zur Dispoſition ſtand. Vorgeſtern endlich war es möglich, den 
Lauf der Opern fortzuſetzen, der aber bei Leibe nicht in einen 
Schnelllauf ausarten möge, wie es in den erſten Wochen der 
Saiſon geſchah. Mozart's „Don Juan“ vereinigte wieder 
einmal das geſammte Perſonal, gugenſcheinlich bei guter Ge⸗ 
ſundheit und im Beſitze ungeſchwächzer Kraft. Bei der be⸗ 
kannten Vorliebe der biefigen Operäfreunde für dieſes alte 
Meiſterwerk war auf ein gefülltes Haus zu rechnen, um fo 
mebr, als genügende Garantien für die Tüchtigkeit der Auf. 
führung vorhanden waren, nachdem die Sänger bereits in 
„Figaro's Hochzeit“, einer der ſchwierigſten Opern Mozarts, 


anziger Pritung erſcheint taglicd, mit Ausnahme der Soun⸗ 
i al, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſiellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus ⸗ 


nd. b.“ von einer Verwickelung, die zwiſchen Sachſen einer ⸗ 
e ch IE 


Freitag, 21, Octob er. [Morgen Ausgabe. 
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Poſen, 18 October. 
den Buchhändler Louis Merzbach, Verleger der „Oſtdeutſchen 


eine polizeiliche Vorvernehmung. unſeres Redacteurg wegen 


ns der Ebrenbeleidigung 


Berge 
Sam bung des Königs von Preußen, Fatt. 1 
Von dem Ueberſchuß, den das diesjährige“ 


England. 
große Mufitfeft in Birmingham gehabt hat, find bes 
reits 5000 K an das allgemeine Hoſpital daſelbſt ausgezahlt 
worden. 


Frankreich. Paris, 17. October. Das „Siecle* 
ſtößt in die Alarmirompete, weil der Fürſt von Liechtenſtein 
fein Fürſtenthum an Oeſterreich verkauſen will, um nicht die 
Rechnung für fein von Oeſterreich geſtelltes Contingent von 
80 Mann und einem Tambour bezahlen zu müſſen. Oeſter⸗ 
reich habe kein Recht, einen deulſchen Staat zu annectiren. 


SD p p p p p p——ꝙ—————ĩ—j— 
die Feuerprobe ſo glücklich beſtanden hatten. Es freut uns, 
ſowohl das zahlreiche Auditorium, als auch den vorwiegend 
rübmlichen artiſtiſchen Erfolg couſtatiren zu können. Die 
Vereinigung routinirter, zum Theil mit brillanten Stimm⸗ 
mitteln ausgeſtatteter Kräfte, welche die Kritik bereits in ih⸗ 
ren erſten Referaten hervorzuheben Veraulaſſung fand, ge— 
reichte der Don-⸗Juan-Vorſtellung noch mehr zum Vortheil, 
wie manchem andern Werke, weil hier die Würde und Schön⸗ 
heit der Muſik dem Hörer die reinſten, edelſten Quellen des 
Genuſſes erſchließt und das dargebotene Gute daher doppelt 
dankbar empfangen wird. 

Wie Donna Anna zu den Characteren der Oper gehört, 
welche die innigſten Sympathien hervorrufen, ſo ſteht auch 
die Repräſentantin dieſer Rolle, Fräulein Schneider, durch 
ihre ſeltene Stimmbegabung, im Vereine mit einer durchaus 
heriegenen muſikaliſchen Durchbildung, in der Gunſt des 
Publitums obenan. In der That wählt wit der 
Größe der Aufgabe die Leiſlungsfähigkeit dieſer Sängerin 
und das herrliche Material ihrer Stimme, welche in dem 
durch Mozart ſo oft beanſpruchten höchſten Regiſter ſtets 
willig gehorcht und nie zu ermiülden iſt, nimmt in den ent⸗ 
ſcheidenden Momenten Dimenſionen an, welche beidem Hörer 
zünden müſſen, ohne daß dieſer jemals die e Vrletzung der 
Schöubeitögrenzen zu bellagen bat. Ein Höhepunkt nach die⸗ 
ſer Seite hin war die mächtige Durchführung der Rache⸗Arie 


Das vorhergehende Recitativ eutbel rte etwas der künſtleriſchen 
Ruhe und einer maßvollen Pla 3 ſie dem 5 — 


ei a . debe er der Donna Anna über⸗ 
‚ er Leidens lichen i n 
des erlebten Schreckens. In der ee ae 
Sängerin Weichheit und Adel des Gefühls mit einer wahr⸗ 
haft brillanten geſonglichen Ausführung, auch in der reich 
colorirten letzten Hälfte. Frl. Frey ſang die Elvira nach 
einer kaum überſtandenen nicht unbedeutenden Krankheit mit 
einiger Anſtrengung zwar, aber ſehr beifallswerth durch das 
überall durchleuchtende muſikaliſche Verſtändniß und durch 
ſorgfältige, ſehr ausgebildete Geſangstechnik. Wir hoffen, 
der Sängerin nun wieder öfters zu begegnen und uns an 
ihrer Tüchtigkeit zu erfreuen. Frl. Rottma yer bewegte ſich 
als Zerline ganz auf ihrem Terrain und konnte ihr aumutbi⸗ 
ges Spiel» und Geſangstalent uneingeſchränkt zur Geltung 
bringen. Es gelang ihr dies auch in der anſprechendſten Art. 
Hr. Formes gab den Don Juan nicht hervorragend durch 
ſchauſpieleriſche Eigenſchaften, aber in einer Weiſe, wie man 
ihn bei weitem vorwiegend darſtellen ſieht, in Ermangelung 
von exquiſiten Don⸗JIuan-Talenten, die bekanntlich ziemlich 
tar ſind. Man muß ſich dabei ſchon mit einer gewiſſen lan⸗ 
desläufigen Routine zufrieden erklären. Was das Muſila⸗ 
liſche anbetrifft, fo liegt Herrn Formes, deſſen Stimme mehr 
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zu Schriftfüdrern Dr. Weiſſel und Dr, 
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rk 1864. 
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preis pro Quartal 1 Kb. 15 Sgr., auswarts ıL..Ehie, zu Sgr. 
Inferate nebmen an; in Berlin: A Retemeper, in Lelpaig: llgen 
Port. H. Engler, in Hamburg: Saafenfein & Vogler, in Fran. 
j furt 4. M.: Jäger'ſche, iu Elbing: Nenmanu.Sortmauus Buhbin. 
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— (Magdeburger Zeitung.) Die „Venetianiſche Frage“ 


wird binnen Kurzem in der offiziöſen Tagespreſſe angeregt 
werden, und ich kann Ihnen jetzt ſchon ſagen, daß es unter 
anderm heißen wird, zur Sicherſtellung der deutſchen Gren⸗ 


zen in Italien würde es ja vollkommen genügen, wenn Verona 
(wie Rendsburg im Norden) in eine Bundesfeſtung verwan⸗ 
delt würde. a 1 

— Durch kaiſerliches Deeret vom 21. September iſt den Ober⸗ 
und Unter⸗Maſchiniſten der Handelsdampfer der ihnen bisher noch 
nicht geſetzlich zuerkannt geweſene Rang von Schiffs- Offizieren ver⸗ 
liehen, zugleich aber auch verordnet worden, daß den Leitern der 
Maſchine in leinem Holle, das Commando des ganzen Schiffes zu⸗ 
ſtebt. Sie haben, wie dem Capitain, auch deſſen verantwortlichen 
Stellvertreter unweigerlich zu gehorchen. Die Maſchinengebilfen und 
Oberheizer haben fortan den Rang von Equſpagemeiſtern. 

Italien. Die Durchbobrungsarbeiten am Mont Ce⸗ 
nis find von dem neuen italieniſchen Miniſterium, angeſichts 
der zerrütteten Finanzlage des Landes, ſiſtirt worden. 

Griechenland. In Atben war in der Nationalver⸗ 
ſammlung der das allgemeine Stimmrecht einführende Geſetz⸗ 


entwurf durchgegangen. 


l Provinzielles. 

＋Berent, 19. October. Nach einem am Sonnabend 
bier eingegangenen Reſeripte iſt der von der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung getroffenen Wahl des Stadtvererdneten⸗ 
Vorſtehers Kleszezynski zum Kämmerer die Genehmigung 
von der Königl. Regierung verſagt worden. Herr Klei 
zezynski ift ſeit 30 Jahren Skadtverordneter, 18 Jahre 
Stadtverordneten⸗Vorſteher, er hat das Amt eines Kämme⸗ 
rers bereits in den Jahren 1841-1847 bekleidet und fungirt 
augenblicklich noch in den verſchiedenartigſten Verwaltungs⸗ 
Commiſſionen. Wie verlautet, hat nun die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine Wiederwahl event. falls auch dieſer die 
Beſtätigung verſagt werden ſollte, den Beſchwerdeweg in den 


zuläſſigen Iuftanzen einzuſchlagen beſchloſſen. 
2 


5 Tiegenhof, 18. October. Unſere Gegend hat am 15. d. 
einen eigenthümlichen Schmuck angelegt, fie war mit einer Schnee⸗ 
decke überzogen. Die Obſtbäume gaben ein ſeltenes Bild: mit 
Schnee bedeckt glänzten dazwiſchen die reifen Früchte im Sonnen» 
ſchein. Doch bald verwandelte ſich der Schnee in Waſſer und bil- 
dete auf den Wegen den bekannten aber nicht beliebten lehmigen 
Brei. Die Witterungsverhältniſſe find in dieſem Jahre überhaupt 
ſehr ungünſtig für unſere Gegend; der Frühling trat einen Monat 


ſpäter, der Herbſt einen Monat früher als gewöhnlich ein; die Wege 


N des halb ſchon in einem faſt unfahrbaren Zuftande 
und die Haß befördert nur noch Perſonen im tönen. Bei⸗ 
wagen, Extrapoſten werden nicht mebr gegeben. Die Poſt⸗Verwal⸗ 
tung befindet ſich in Betreff der Perſonen⸗Beförderung überhaupt in 
einer prekären Lage, fie iſt nicht im Stande, der ihr geftellten Auf⸗ 
gabe bei den unſichern Wegen nachzukommen. Kleine Haverei tritt 
dann faſt bei jeder Fahrt ein; wenn aber die Unfahrbarkeit der 
Wege ihren Höhepunkt erreicht hat, gebört es nicht zu den Selten⸗ 
heiten, daß der Poſtwagen zerbrochen am Wege liegen bleibt, daß 
Pferde todt hinſtürzen. Weichen Situationen die Paſſagiere ausge⸗ 
ſetzt ſind, mag folgender Fall veranſchaulſchen. Vor einiger Zeit 
blieb der Poſtwagen ſchon einige hundert Schritt vor Tiegenhof 
ſtecken. Nachdem man ſich überzeugt hatte, daß der Wagen zur Zeit 
weder vorwärts noch rückwärts zu ſchaffen ſei, wurden Briefe ꝛc. 


— - — ͤ— ——— K— — 
Baf- als Barytoncharakter hat, dieſe Rolle gerade günſtig, 
weil er im Stande iſt, wichtige Momente genügend kräftig zu 
färben, welche ein hoher Baryton fallen laſſen muß. Doch 
war Hr. F. von dem Vorwurfe des Outrirens nicht ganz 
frei zu ſprechen. Auch behandelte er die melodiöſen Partien, 
z. B. das Duett mit Zerlinen und das Ständchen zu breit 
und mit einer Sentimentalität, die einem Don Juan doch 
gewiß fern iſt. Ueberhaupt müſſen wir an dem ſiellvertreten⸗ 
den Dirigenten das Verſchleppen mehrerer Nummern rügen. 
Der Leporello des Hrn. Emil Fiſcher it hier bereits fo vor⸗ 
theilhaft eingebürgert, daß es keiner kritiſchen Beſprechung 
mehr bedarf. Hr. Kaim documentirte als Octavio feinen nicht 
unbedeutenden Stimmfond, auch achibare Geſchicklichkeit, aber 
die Mängel ſeiner Tonbildung verhindern noch eine durchweg 
günſtige Meinung über den Sänger. Zu loben iſt noch Hr. 
v. Reden, der den Comthur mit recht markigem Ton jang. 
Auch ſuchte ſich der Tenorbuffa, Hr. Hampl, nach Möglich⸗ 
keit in die Vaßpartie des Maſetto zu finden. tarkull. 


Schillerſtiftung. 

Am 17. Oct. ward in Weimar die Generalverſammlung 
der Schillerſtiftung eröffnet und gab dieſelbe Veraulaſſung zu 
ſeyr flürmiſchen Debatten Es waren einundzwanzig Zweig⸗ 
vereine vertreten, darunter Danzig und Königsberg. Zum 
Vorſigenden der Verſammlung wurde der Generalintendant 
ingelftebt, zum Vicepräfidenten Ober⸗Juſtizrath Köſtlin, 

Oppermann, in die 
Reviſions.Commiſſion Brockhaus, v. Bippen, Heller, Jung und 
Kompert gewählt. Nachdem der Vorſitzende eine Erklärung des 
General⸗Secretairs Dr. O. Guskew verleſen, in welcher der⸗ 
ſelbe aus eigener Entschließung ſeine frühere Beſchwerde zu⸗ 
rückzieht, werden die vorliegenden Anträge in die Berathung 
gezogen. Von Wichtigkeit war für Entwickelung der Stiftung 
die Diecuffion über gewiſſe Mobificationen des Stiftungs⸗ 
Statuts, wodurch der Beſchluß erzielt wurde, daß die un⸗ 
bedingte Veröffentlichung der Gaben der Schillerſtiftung 
im Jahresberichte ftattfinden würde. Es leiſtete ferner die Weir 
marſche Zweigſtiftung Verzicht auf eine Wiedererwählung Wei⸗ 
mars zum Vorort und gleichzeitig hiermit ließ der Großherzog 
von Weimar die Erklärung abgeben, daß er bei ſedem Anlaſſe das 


Intereſſe der Schillerſtiftung wahren werde, wofür ihm durch 


Aufſtehen von den Sitzen gedankt wurde. Es erfolgt daun 
ein allgemeiner Rechenſchaftsbericht des Verwaltungs xrathes. 
Voigt ſpricht darauf über die bisherige Kaſſenverwaltung; 


Dingelſtedt erzählt in längerer, mit Beifall aufgenommener 


Rede die Geſchichte der Stiftung, gedenkt der Todten, grup⸗ 
pirt die unterſtützten Dichter nach den Dichtgattungen und 
deutſchen Stammländern und entwickelt die bisher befolgten 
Prinzipien der Verwaltung. f 


durch Boten weiter befördert, eine Dame aber, die ſich als Paſſa⸗ 


gier auf dem Poſtwagen befand, mußte ſich entſchließen, in dem tief | 


aufgeweichten Wege den Rückweg nach Tiegenhof zu Fuß anzu⸗ 


treten. — Wir ſind nun wieder auf längere Zeit dem 
Verkehr entzogen! Eine Chauſſee Verbindung mit Ma⸗ 
rienburg würde dieſen alljährlich wiederkehrenden Nothſtand 


beſeitigen, aber ſeit länger als 30 Jahren bemüht ſich un⸗ 
fere Gegend vergeblich darum. Zur Unterhaltung dieſer Straße find 
die angrenzenden Beſitzer verpflichket; dieſe ſo äußerſt frequente Straße 
iſt aber in der naſſen Jahreszeit nicht anders als durch chauſſeemä⸗ 
ßigen Ausbau im fahrbaren Zuſtande zu erhalten, ſo weit erſtreckt 
ſich aber die Unterhaltungepflicht nicht, es bleibt alſo nur der Kreis 
oder der Staat Übrig, um Abbilfe zu ſchaffen. Wenn die Grund⸗ 
ſätze des Regulativs vom 1. Juli 1854 zunächſt den Kreis mit dem 
chauſſeemaßigen Straßenbau betrauen, ſo bat das in andern Krei⸗ 
ſen guten Erfolg gebabt, in unſerm Kreiſe iſt es aber leider ein Hin⸗ 
berniß geworden. Dieſe Chauſſee würde nur einen Theil des Kreis 
ſes berllhren, andererſeits aber den Verkehr angrenzender Kreiſe ver— 
mitteln, der Kreis hat alſo nicht das volle Intereſſe au dieſer Chauſſee, 
die anderweiten Intereſſen find faſt überwiegend. Deßbalb darf man 
ſich eigentlich gar nicht wundern, wenn die Kreisvertretung den Bau 
beharrlich ablebnt. Es wird unter ſolchen Verhältniſſen zur unab⸗ 
weisbaren Pflicht des Staats, die Ausführung des Baues ſelbſt in 
die Hand zu nehmen; die geſchilderten Zuſtände ſind für die Dauer 
unerträglich. 

Garuſee. (G.) In verfloſſener Woche hat ſich hier 
ein beklagenswerther Vorfall ereignet. In einer Kneipe wurde 
gewettet, wer im Stande ſei, ein Glas Bier auf einen Zug 
zu leeren. Insbeſondere erging die Aufforderung an einen 
Nagelſchmied. Dieſer zeigte ſich bereit und trank. Doch laum 
war's geleert, als er plötzlich zur Erde ſank und nach wenigen 
Minuten ſeinen Geiſt aufgab. Man ſagt, Jemand habe ihm 
Spiritus unter das Bier gegoſſen. 

Königsberg. (K. H. Z.) Wie es ſich mit der früheren Belannt⸗ 
chaft des berühmten Bildhauers Rauch und J. Kant ver⸗ 
ielt, welche Prof. Schubert in feiner Inaugurations-Feſtrede 

berührte, darüber gab Hr. Makler Aron dem kaufmänniſchen 


Verein in der Verſammlung am 18. d., wo Dr. Jolowicz 
über Kant ſprach, nähere Aufklärung. Rauch, der in ſeiner 
Beſcheidenheit niemals ein Hehl daraus machte, wurde wäh⸗ 
rend der Huldigungsfeier König Friedrich Wilhelm III. hier 
in Königsberg im Jahre 1797, und zwar in ſeiner damaligen 
Eigenſchaft als „Hof⸗Laquai“ in der Prinzeſſinſtraße, gerade 
dem Kant'ſchen Wohnhauſe gegenüber einquartiert. Von hier 
hatte er, der 20 Jahre alte Rauch, während jener Zeit Ger 
legenheit, den damals 73 Lebensjahre zählenden Kant und die 
vielfachen Huldigungen kennen zu lernen, die dem weltbe⸗ 
rühmt gewordenen Gelehrten dargebracht wurden. Der Ein- 
druck, den der Hof⸗Laqaai Rauch von dem Aeußern des durch 
ſein hohes Alter bereits ſtark gebeugten J. Kant empfangen 
und bebalten, ſcheint nicht unweſen lich influirt zu haben auf 
die Meiſterarbeit des ſpäteren Bildhauers Rauch, bei der 
Modellirung der Kant'ſchen Statue, wie wir ſie jetzt enthüllt 
vor uns ſehen. — Inwieweit die Kunde über J. Kant in die 
unteren Volksſchichten gedrungen iſt, davon batten wir bei 
der Inaugurationsfeier Gelegenheit uns zu überzeugen. Zwei 
Eckenſteher befragten ſich, im Augenblicke der Enthüllung des 


Kanbiſchen Standbildes, gegenſeitig über den Stand und die 
eigentlichen Verdienſte des großen Mannes, dem zu Ehren 


man ſo viele Umſtände mache. „Kant“ — ſo beantwortete 
der eine derſelben die Frage des Andern — „war ein berühm⸗ 
ter Schulmeiſter und hat ſich verdient gemacht dadurch, daß 
er vor 300 Jahren die Armenſchulen in Königsberg ſtiftete!“ 


Producten⸗Märkte. 
Königsberg, 19. October (K. H. Z.) Wind Weſt. +9, 
Weizen ſehr flau, hochbunter 120/1304%. 50/68 % Br., bun⸗ 
ter 120/130 % 40/65 . Br., 116/1177¼% 42 Gr bez., rothe 
120/130 C 40/65 Gr Br. Roggen in feſter Haltung, loco 
110/120/121/126 #4. 32/37/37 N42 Sn Br., 115/ 116/123 — 


124 ¼ 3214/39 . bez.; Termine behauptet, 8044. Da Dei. 38_ 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 20 October 
1864 iſt an demfelben Tage die in Danzig er⸗ 
richtete Handeisnirderlaſſung des Kaufmanns 
Carl Simon Vierow ebendaſelbſt unter der 


Firma: 5 | 
C. S. Vierow g 
in das diejjeitige (Handels⸗) Firmen Regiſter sub 
No. 618 eingetragen. 17925 


NEDERLAND 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Amſterdam. 


Concefſionict für p eußen durch Minttieriai: Helcript vom 21. Auguſt 1863. 


Die Geſellſchaft übernimmt Lebensverſicherungen jeder Art zu billigen feſten 
Prämien und unter böchſt günjtisen Bedingungen; insbejonzere empfiehlt fie ihre zu Geldanſagen 
varzugsweiſe geeigneten, auf verſchiedene Dauer mit und ohne Gegenverſicherung errichteten 


Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und zur Entgegennahme von Ar trägen find die 


Danzig, den 20. October 1804. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts. f Cath 
Collegium. 
v. Gro deck. 


u dem Concurſe ucer das Vermögen des Do: 
8 ag ee v. Kownacki zu | 
Löbau haben nacht äglich: 
1) der Kreisgerichis⸗Sectetair Reichert zu 
Gilgendurg eine Forderung von 140 % und 
2) die Kreisſpartaſſe zu Neumarkt eine Forde⸗ 
rung von 200 angemeldet. | 
Der Termin zur Prufung dieſer Forde⸗ 
rungen iſt auf | 
den 21. November er., 
Vormittags 10 Uhr, | 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer anberaumt, Wovon die Gläubiger, 
welche ihre Focderungen angemeldet baden, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Lödau, den 14 October 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. | 
Der Eommitar des Coucurſes. 

Loffler. 8977 

| 

1 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
bier geführte Handelsregiſter eingetragen, dax 
der Kaufmann Louis Cachſe hierſelbſt fur 
feine Ehe mit Julie, ebonen Lamprecht, die 
Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes aus; 
geſchloͤſſen hat, 17894 

Toorn, den 13. October 1864. 


| 
Königl. Kreis⸗Gericht. | 
| 
| 


1. Abtheilung. 


Stadtverorduelen-Waplen, 


Die Unterzeichneten erlauben die Ge⸗ 
meinde⸗Wäpler der ganzen dritten Abtheilung 
dehufs Bildung eines Wahl⸗Comies fur die 
dritte Abtheilung, hierdurch zu einer Verſamm⸗ 
lung am 


Sonnabend, den 22. October er., 
Abends 7 Uhr, 


zuladen. = 
O. F. Ahlbelm. J. C. Brandt. 
Erpenſtein. Dr, Dein, J. . v. Kampen 
Keck. G. E. Leupold. P. erten. 
Naſedy. H. Skibbe. Stahl. Völker. 
F. G. Wendt. 


Bock⸗Auckion. | 


Am 27. Ociober c., Nachmutags 2 Uhr, 
werden auf der Königlichen Lomaine Waldau 
circa 50 ein⸗ und zweijährige Vollblut Me⸗ 
gretti- Böcke, ſowie einige Southdown⸗ 
Bocke ofentlich gegen gleich baare Zahlung und 
unter den bekannten Bedingungen an den wierfts 
bietenden verſteigert werden. 17698, 

Waldau, den 6. October 1864. 


Königliche Adminiſtration. 
Dr. Pattison's | 


Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präſervauv⸗Mittel gegen Gicht- 
und Rheumatismen aller Art, als gegen 
Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hels, und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hands und Kiuegicht, Magen⸗ und Unter⸗ 
leibsſchmerzen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
a se ze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete 
gr. 

Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden 

gratis abgegeben. 1751 
Allein ächt bei 


f Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. 
„Ziemſſen, Langgaſſe 55. 


Rthlr. 6000 


werden auf ein Rittergut im Löbauer Rleiſe, 
worauf die 4; Landſchaft noch nicht erhoben 


legt. 


pro Stüd, 


— 1 Stelle ſofort be Ne 
Eſſenen ee Unter Are 8 Lotterie⸗Loo , 
| No. 60009, Thorn, 
(7899) poste restante, 


Elbing, im October 1864. 
Carl Beermann in Berlin, 


Geneigte Aufträ e werden umgehend ausgeführt. & 
f her 2 een bei Müncheberg, 12. Septbr. 1864. 


Herren Carl Beermann in Berlin. gebt use 


Der Kartoffelausgrabe⸗Pfiug, welchen ich am 20. Juli von Ihnen erhalten, 


net gut, und din ich mit der eiſtung deſſelben ſehr zufrieden. In Folge deſſen bitte ich Sie, einen 


im großen Saale des Gewerbehauſes ein- ſolchen r an die 
bend per Bahn zu befördern ꝛc. 


einen derartigen 


Alle anderen landwirtbſchaftlichen Maſchinen und Geräthe lie 
nach den vorzüßlichſten Conſtruction en. 


Tame Guuaſchens und Yu: 
Stiefel = Niederlage von Joseph 
Frenzl aus Wien iſt von heute 
ab nach Glockenthor No. 3 ver: 


Mein großer Mintervorratb 
Petrolcumlampen von 
Stobwaſſer mit Firma⸗ 
Stempel 


rin: Tiſch⸗, Hänge, Wand⸗ 
und Küchenlampen von 124 ge i8 8.4 


(Ein Cteve Kan packt werden auf dem Dur 
2 minium Sul min. 7834 


auch 4 4. Klaſſe, verſendet ſehr billig 7667 
de. Schereck, Berlin, Königsgraben 9. 


In Städten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, wurden Agenten 


Unterzeichneten und die übrigen Vertreter ver heſellſchaft jederzeit bereit. 
geſucht und unter liberalen Bedingungen au geſtellt. 


Richd. Dühren & Co. in Da 


General⸗ Agenten für Weſtpreußen, 


4416 Poggenpfuhl No. 79. . 
Driginal⸗Lotteric Looſe Königl. Preuß. Lollerie, 
LER, TE 
Lotteries-Qoos-AUntheile: s ½% he 
verkauft und verſendet augen ie Te g . 8 Wed H \ 


Unter den Linden No. 8 


Ameriiaı 


Kartoffelausgrabe-Pflüge. 


Zum Ernten der 


Anwendung: 
Kartoffeln 
Betrieb: Durch 1 


zum Aufſammeln. 
Leiſtung: Circa 5 
Gewicht: 90 P 


2085 15 
Ein Streichbrett, um 
0 Waſſerſurchen⸗Pfl. 


Adreſſe Herrn Gutsbeſitzer 5 in 
ge 
Zorndorf bei Cüſtrin, oa 


Herrn Carl Beermann in Berlin. 2 e 

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir ſo ſchnell als möglich 2 K. offelausgrabe⸗ 
Pfluge zuzuſenden. Sie werden ſich entfinnen, daß der Gutsbeſitzer Schulz ſich 
Pflug gekauft bat, und überzeugten wir uns, daß derſelbe vo 


i i oſtvorſchuß zu en nehmen x: | 
Anforderungen entſpricht. Den Betrag bitte ich durch P 3 175 e e | 


ert obige Fabrik ebenfalls 


vo 


ee Ei Grundſtück in Königsberg 
j baftılten Stadttheile gelegen 
Kellern, wo in ſeit Jahren 
au ße dem ca. 800 
Mense u . b Aaberes 
igs b. in niasberg i. 

anch ſtraße Nu. 17 
Mertdufliche Güter 
Meftpreußen weiſet nach 

in Elbing. er 
Qampenglocen, Kugeln n 
L zu Oels, Gas⸗ und Petrole 
pfiehlt in allen Größen 


Wi Ihelm 


Die 


7831 


traf ein und empfehle ich da- und empfiehlt billigst 


E 7 an . E. A, Sch 
| engliihe Brigg „Mm. N 


Hr. b 
6619 


Wilh. Sanio. 


an H. J. Burt & Co. ta 


um von. bier olz 


(7924) 


— 


W. A. Lebrecht. 7870 


Schleſiſchen Thore, empfiebit: 


bis 2 Pferde, circa 6 Perſonen 


fd. 
Preis mit geſchmedeler Stahl⸗ 
. o. mit Kelter 


konnen, 2 % extra. 


) Freitkrentz. 


n I ein lebhaftes 
Wein- und Itergeſchaft Fetrichen wird und 
E, Mie he häyt, iſt vor⸗ 


9 
A k., 


jeder Eröße in Ou⸗ und 


P etroleumlampen, beste Fabri- 
kate, Petroleum, wasserhell, 
Dochte, Cylinder, Lampenglocken 
und audere einzelne Theile 


3. Dame 7. H. A. Schnibbe, 3 Dam 


De 
pitain Hubbard, lout azter vom 21. 
Septbr. » C. J. Brigbtman & Co. in Lo don 


nach London zu laden, iſt 
ame | 1 | hier angekommen und wird der unbekannte Ab⸗ 
9 j 2, 57 lader erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei | 


F. G. Reinhold. 


Ar Br., 37% Gr Gd., 9 Frühl. 41 g Br., 40 Gr Gb., 
ge. Mai-Juni 12074. 41 Gr Br., 40 Gr Gd. Gerſte 
ſtille, große 100/112 4. 30/38 Gr Br., 104 / 31 Gr bez., 
kleine 98/110 #4. 30/36 . Br. Hafer geſchäftslos, loco 70 
— 82 4, 19/27 Gr Br. Erbſen unverändert, weiße 45/60 
Sr Br., 50/52 SFr bez., graue 35/50 Zr Br., grüne 36/52 
Ar Br. Leinſaat ſehr flau, feine 108/112 % 80/100 . 
Br., 110/112 6% 81/83 Se bez., mittel 104/112 U 60/80 Sr. 
Br., 105/106. 57 Br bez, erdinär 96/7067 40/60 Ar Br., 
104 24.50 Br bez. Winier» Rübjen 70/106 Ar Br. Klee⸗ 
ſaat rothe 8/18 %, weiße 10/16 % Thimotheeſaat 5/7 % 
K. Br. Leinöl obne Faß 13 %, Rüböl 12 % Mer 
Er. Br. Leinkuchen 58/64 Br, Rübtuchen 49/50 Gr ur 
en. Br. — Spiritus. Den 18. Oct. loco gemacht 14%, 
% 0. F. in kurzer Lieferung; den 19. Oct. loco Verk. 15% 
S, Käufer 14% . o. F; der Oet. Verk. 14½ R o. F.; 
1 incl. Sa Verk. 14% % o. F. in mo⸗ 
natlichen Raten; Jr Frühl. Verk. 153 incl und 15 % 
o. F. 9er 8000 pCt Tralles. 0 2 
Bromberg, 19. October. Mittags + 11%, Weizen alter 
128/132 /. 54/58 , neuer 126/128/132 di. 44/46/48 
— Roggen 120/128 66. 27/9 % — Erbſen 32/36 * — 
Gerſte, 108/112 44. 26/28 % — Hafer 18/0 % — Raps 
und Rübſen 85/82 % — Kartoffeln 9/10 Gr pur Schfl. — 
Spiritus ohne Handel. 


| Ecıbiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Emden, 15. Oct.: 
Fenna, Balſen, — von Texel, 16. Oet.: Rembrandt (S D.), 
—; — von Bliffingen, 17. Oct.: Vrouw Rölina, Albrechts. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 16. 
Oct.: Maria, Boon. 


Verantwortlicher Redactcur H. Rickert in Danzig. 


Die acht kosmographiſchen 
Vorleſungen wave nicht, wie 


ünrtbümlich angegeben, in der Gewerbeſchule, 
ſondern im 


Gewerbehauſe 


ſtattfinden. 
Carl v. Heugel. 


Zu Wirthschafts- und Bestaura- 

tionseinrichtungen empfiehlt 

ein wohl assortirtes Lager Haus- 

und Küchengeräthe zu billigsten 

Preisen 65859 
a 


5 Damm 7. F. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 
Geſundheits-Blumengeiſt 


von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 71 % 15 

Fr. und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 

feinften und heilkraftigſten Vegetatiiten berge⸗ 

ſtellte Parfüm giebt auch zugleich das beſte 
und billigſte Mund: und Zahn⸗Atzaſſer, bat 
ſich aber beſenders bei Linreibungen gegen 
Gicht uud RMheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
ea bewäzstt. 

n 


[7 
zig, 


Danzig bei J. L. Preuß, Pottechai 
ſengaſſe 3 und Albert Neumann, Langen 
markt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


Berli „F. A. Wld, Panzostaleples e.. 
Di en bekannten 

unſch⸗Eſſenzen von 
Joseph Selner in Difjel 
dorf, Hof⸗Lieferant Sr. 
Majeſtät des Königs, em⸗ 
pfiehlt das alleinige Depot 
für Danzig u. Umgegend bei 
A. Fast, Laugenmarkt 34. 


Fus m in walunteries, Weiß⸗ und Kurzwaa⸗ 
rengeſchäft ſuche ich von ſofort einen jungen 


Mann. 
5. J. Rautenberg, 


N Ehe ion 
Preuß. Lolterie⸗Looſe und An⸗ 
theile IV. Klaſſe, a 8 , KAM, 
4% „ 2 W % A 1 , die bei meinen lauge 
jährisen Kunden ſo beliest, ſind wied rum zu 
haben in Berlin bei Alb. Hartmann, 

L 1 


17719 Lanesbergerſtr. 86. 
ür den Schiffer Sheida in Orböſt jmd 
bei uns eingegangen: von L. 5 Zr, D. 
10 , T. B. 2 %, rn Ptetzell 4 %, B. 
Y I, Ungenannt 10 Gr, & M. 10 Gr, 
©. 15 , Hin. Dr. Akegg 1 ,. J ©. 


und vor dem 


liſche 


Mann und 1 


Norgen p. Tag. 


den Pflug als 
g benutzen zu 


I 
Podelzig umge⸗ | 
ober 1864, | 
I 
| 


b einigen Tagen 
uͤkemmen allen 


17875) - | Keiler 1 Ag, 9. W. C. 1 , zusammen 10 
e S 20 Ge, fernere Beiträge nımmt gern en 
i. Pr, im leb gegen die Exped. dleſer Zeitung. 


„mit prächtigen Yingeroimutenegremdr anı2U.Derober IN. 

Runliihes Haus; Oberſt⸗Lieut. v. Kehler 
a Danzig Lieut. a. D. v. Paleske a Spen⸗ 
gawlen. Ritterautebeſ. Plehn n. Gem. a Luboſchin. 
Kaufl Liepwann n Gem. a. Danzig, Helling 
a. Bergboljb.uien, Bergmann a. Palis, Pettrun 
a. Münſter, Be ger a Laſſel. 

Hotel de Berltu: Major Sachi' thal a. 
Migdeburg. Schiffec pt. Haack a. Antwerpen. 
Kaufl. Jacobi u. Drgier a, Berlin, Schulz a. 
Ebreubreuenſtein, Dobberwitz a. Stetein. Frau 
Outebeſ. Lehmann n. Jam. a. Mecklenburg. 
0 Frau Kim. Haack n. Fam. a. Berlin. 
Wialter's Hotel: Kaufl. „romelt n. Gem, 

a. Gumbinnen, Brummer o, Gneſen. Frau 

Prediger Fried n. Frl. Sch weſter a. Car thaus. 

Frl. Etupr a. Dubielno, Frl. Kluge a. Neukirch. 

Hotel zum Kronprinzen: Ritter utsbeſ. 

Bulle a Plonkowten. Gaſthofbeſ. Knobloch a. 

Stuhm. Einjähriger Freiw. Weiß a. Berlin. 

Kaufl. Diehl a. Humburg, Ziegner u. Kauf⸗ 

mann a. Berlin, Heſſenland a. Stettin, Herd 
a. Zweibrücken. Uhlig a. Solingen, 

Hotel de vorn: Gutsbeſ. Köpke n. Jam. 

a. Brechlau, Weiß a. Mecklenburg. Zimmer⸗ 

meiſter Kolberg a. Bromderg. Nentier Singer 

a. Königsberg, Dr. d. Phil. Thomas a. Bres⸗ 
lau. Raufl. Fiſcher u. Brechert a. Berlin, Cohn 
a. L ipzig, Spuroff a Elberfeld. 

Dru und Verlag von 4. W. Ka fen 
‘ Dan zig. 


vi H. Ko 
Neuroßp.⸗ 
17769. 


Scharnitzki 

— C85 
id Cyltuder 
umlampen „Ems 


| 
Sanio. 


empfing 

7885) 
m 7. 

ichardſon“, Ca⸗ 


ſerdſt befrachtet, 


